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Beklagter und Revision'sbeklagter°

Der 8° Senat des Bundessozialgerichts hat gemäß

@@165, 153 Abso l, 124 Abso 2 des Sozialgerichts—

gesetzes ohne mündliche Verhandlung am 220 Februar 1967
durch

Senatspräsident S t e n g e 1

. - Vorsitzender —9
Bundesrichter P e t e r s e n und
Bundesrichter Dro S c h w a n k h a r t ,
Bundessozialrichter Dr„ A n k e n b r a n k und

Bundessozialrichter H a a s

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Kläger wird das Urteil des
Landessozialgerichts NiederSachsen vom 17° Dezember

1963 aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Entschei-

dung an dieses Gericht zurückverwieseno ‘
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Sir- iin. @.9-3.

Der'Ehemann der Klägerin zu 1) und Vater der Kläger zu
2) und 3) ist am 300 August 1949 gestorbeno Zu seinen

Lebzeiten, im Jahre 1948, hatte er die Gewährung von Ver—

sorgung wegen eines Lungenleidens beantragt, welches wäh—

rend seines Dienstes als Werftbuchhalter und Luftschutz—

leiter der Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven aufgetreten warn
Die Kläger begehren als Rechtsnachfolger des Beschädigten

die Gewährung von Versorgungsrente für die Zeit von der

Antragstellung an bis zum Tode und außerdem aus eigenem

Recht die Gewährung von Hinterbliebenenversorgungo Nach

Einholung des amtsärztlichen Gutachtens Vom 25„ Januar 1949

durch den Tbc—Fürsorgearzt Dro von der Bf:::1und gestützt

auf die Stellungnahme des Dr° M:tür sowie das Gutachten

des Prof° Dr„ H::x vom 29(} September 1951 lehnte die Verwal—

tung zunächst die Gewährung von Hinterbliebenenversorgung

ab„ Der Widerspruch blieb nach Einholung einer versorgungs—
ärztlichen Stellungnahme durch Dr° M;ijffj;iitjterfolglos° Später

hat das Versorgungsamt auch die Gewährung von Versorgung

auf den Antrag vom Jahre 1948 abgelehnt° Der Widerspruch

blieb erfolglos„ Die ablehnenden Bescheide sind damit be—

gründet9 daß das Lungenleiden des Ehemannes der Klägerin

zu 1) nicht ursächlich auf seinen Einsatz während des Krie«
’ges als Luftschutzleiter der Kriegsmarinewerft zurückgeführt

werden könneo

Auf die Klage hat das Sozialgericht (SG) Beweis erhoben
durch Einholung von Auskünften und ärztlichen Gutachten

sowie durch Vernehmungvon Zeugen° Durch Urteil vom 90 Juni
1958 hat es die Klage abgewiesen9 weil das Lungenleiden

des Ehemannes der Klägerin zu 1) nicht ursächlich auf
seinen Einsatz während des letzten Weltkrieges zurückzu—

-führen sei° Auf die Berufung der Kläger hat das Landes—

sozialgericht (LSG) weiter Beweis erhoben durch Vernehmung

von Zeugen und Einholung von
Gutachten durch medizinische
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Sachverständige und den Diplo—Chemiker Drc N 2133 Durch

Urteil vom 17° Dezember 1963 hat es die Berufung zurück-

gewiesen und ebenfalls den ursächlichen Zusammenhang

zwischen dem Lungenleiden und dem Kriegsdienst verneint°

Die Kläger haben Revision eingelegt und beantragen9

"unter Abänderung des angefochtenen Urteils

die Sache zur anderweitigen Verhandlung an_
das Berufungsgericht zurückzuverweisen"°

Sie rügen mit näherer Begründung das Vorliegen von Ver—-

fahrensmängeln und eine Gesetzesverletzung bei der Beur-'

teilung des ursächlichen Zusammenhanges° Insbesondere

machen sie geltend, das Berufungsgericht habe den aus

5 109 des Sozialgerichtsgesetzes ÄSGG}gestellten Antrag,
den Amtsarzt Dr„ von der B::rx noch einmal gutschtlich

zu hören9 übergangeno

Der Beklagte beantragt,

die Revision als unzulässig zu verwerfenn

Er hält die angefochtene Entscheidung für zutreffend°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch}.

Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

Das Berufungsgericht hat zwar die Revision nicht zu—

gelassen° Das Rechtsmittel ist aber statthaft; weil die
Kläger einen wesentlichen Mangel des Verfahrens im Sinne

des 5 162 Abs° 1 Nr; 2 SGG rügen und dieser auch vorliegt
(BSG 19 150)„ Das-statthafte Rechtsmittel mußte Erfolg
haben° ‘ V
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Die Kläger rügen zu Recht eine Verletzung des 5 109 SGG„

Nach dieser Vorschrift muß auf Antrag des Versorgungs—

berechtigten oder Hinterbliebenen ein bestimmter Arzt

gutachtlich gehört werden° Im Laufe des Berufungsverfah—

rens haben die Kläger verschiedentlich— — im Schriftsatz

vom 60 Juli 1963 und in der mündlichen Verhandlung vom

17° Dezember 1963 — eine Anhörung des Tho—Fürsorgearztes

Obo—Medo—Rat Dr° von der B ;::;beantragto Dies ist am

Schluß des Tatbestandes des angefochtenen Urteils auf—

geführta Ebenso ist das Beweisthema angegeben„ zu welchem

sich dieser Sachverständige nach dem Antrag der Kläger

hat äußern sollen‚ nämlich darüber‚ ob die vor Mai 1943

erfolgte Erkrankung des Ehemannes der Klägerin zu 1) sich

dadurch verschlimmert haben könne, daß er von dem Zeit—

punkt seiner Erkrankung bis zur Feststellung durch den

Lungenfachar2t Dr„ G;■■lüiW€iterhin seinen anstrengenden
Dienst habe versehen müssen° Dieser Antrag ist als An—

trag nach @ 109 SGG aufzufassen (vgl° BSG SozR SGG % 109
Nr„ 26)„ In den Gründen des angefochtenen Urteils ist

nicht angegeben, warum das Berufungsgericht dem Antrag{3

nicht entsprochen hat„

Das LSG hat geprüft, ob das Lungenleiden des Ehemannes der

Klägerin zu 1) durch den Luftschutzdienst entstanden oder

verschlimmert worden ist„ Es hat damit zutreffend die bei—

den Möglichkeiten eines ursächlichen Zusammenhanges erör—

tert° Nach seiner sachlich—rechtlichen Beurteilung hätte

es also auf den Antrag eingehen müssen, welcher sich auf

eine Verschlimmerung des Lungenleidens bezogen hatt Der

Obermedizinalrat Dr„ von der Bill■„hatte seinerzeit im

amtsärztlichen Gutachten vom 250 Januar 1949 unter Verwen—
dung der Unterlagen des Gesundheitsamts Osnabrück und des

lungenfachärztlichen Befundes des Drc GZ:nrrzvom 24? Mai
1943 angenommen9 eine Luftschutzdienstbeschädigung sei
wahrscheinlicho Dieses Gutachten hat sich nur mit derr
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Frage der Entstehung des Lungenleidens befaßt und hat

- wie im angefochtenen Urteil zutreffend ausgeführt ist —
die Möglichkeit eines Aufflackerns aus alten Herden nicht

behandelt; die Frage einer Verschlimmerung des Leidens

durch die Fortsetzung des Dienstes von der Entstehung bis

zum Zeitpunkt des Erkennens ist offen geblieben und kann

auch im Wege der Auslegung dieses Gutachtens nicht beant—

wortet werden° Inf01gedessen rügen die Kläger zu Recht,

das Berufungsgericht habe nach seiner sachlich—rechtlichen

Beurteilung dem Sachverständigen die zwischenzeitlich er—

statteten Gutachten des Prof° Dro H:1%Tund des Dr° GiI:t■r
iwzxisowie des Dipl.—Chemikers Dro N;■ntizugänglich machen

'und ihn zu dem von den Klägern bezeichneten Beweisthema

hören müsseno

Da sonach der gerügte Mangel einer Verletzung des @ 109 SGG

vorliegt und die Revision statthaft macht, brauchte auf die

übrigen Revisionsrügen der Kläger nicht eingegangen zu wer—
deno Es besteht die Möglichkeit, daß das Urteil des LSG

anders ausgefallen Wäre9 wenn_es den Sachverständigen
Obermedizinalrat Dr° von der Bänxn gehört hatten Deshalb

ist die Revision auch begründeto Dem Senat ist es verwehrt9

selbst Beweis zu erhebeno Deshalb war die angefochtene Ent—

scheidung9 wie geschehen, aufzuheben und die Sache zur
erneuten Verhandlung und Entscheidung9 auch über die Kosten

des Revisionsverfahrens‚ an das Berufungsgericht zurück—

zuverweiseno

Da die Voraussetzungen der Vorschriften der @@165, 153
Abs° 1, 124 Abs„ 2 SGG erfüllt sind, konnte der Senat
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._ 6.-

ohne mündliche Verhandlung durch Urteil entscheiden°
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